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Unse re  Schät ze

Ein Evange-
liar für die 
neue Pfarrei
Um den Prozess des 
Zusammenwachsens auch 
symbolisch und spirituell 
zu begleiten, gibt es für die 
neue Kirchengemeinde ein 
gemeinsames Evangeliar, 
dessen Einband die Künst-
lerin Veronika Drop aus 
Hirschberg gestaltet hat. 
„Ich hatte sofort die Idee, 
dass Menschen darauf zu 
sehen sein sollen, und zwar 
nicht alle in eine Richtung 
gehend oder alle nach 
oben schauend, sondern 
in einem bunten Gewusel“, 
erklärt sie. Der goldfarbene 
Hintergrund steht für das 
Göttliche – die Grundlage 
des Glaubens und der 
neuen Pfarrei. „Die bewegte 
Menschenschar befi ndet 
sich zwar vor und hinter der 
goldenen Farbe, steht aber 
auf dunklem Grund. Der 
Mensch hebt nicht ab, son-
dern bleibt fest geerdet“, 
erläutert die Künstlerin ihre 
Gedanken zur Gestaltung 
des Einbands.

Das Evangeliar soll ein 
Zeichen dafür sein, dass 
die neue Pfarrei trotz 
vieler Veränderungen fest 
verankert bleibt in Jesus 
Christus und in der Ge-
meinschaft der Gläubigen, 
die das Evangelium in die 
Zukunft weitertragen. Das 
liturgische Buch wandert 
aktuell durch die einzelnen 
Kirchorte bis es schließlich 
seinen Platz in der Patro-
natskirche in Weinheim 
einnehmen wird.
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Juhu, Jesus hat Geburtstag! Jedes Jahr 
an Weihnachten feiern wir Christen die 
Geburt Jesu Christi und damit, dass Gott 
Mensch geworden ist. In einem Stall 
brachte Maria Jesus zur Welt. Ein heller 
Stern am dunklen Himmel leuchtete über 
Bethlehem und führte die Weisen aus 
dem Morgenland zum Gottessohn. Im 
Johannesevangelium spricht Jesus: 
„Ich bin das Licht der Welt.“ Und im 
Psalm 27,1 heißt es: „Gott ist mein 
Licht und mein Heil; vor wem sollte 
ich mich fürchten?“

So passt es gut, dass wir Weihnach-
ten in der dunklen Jahreszeit feiern. 
Als Familie bringen wir in vielen 
Ritualen in der Advents- und Weih-
nachtszeit symbolisch dieses Licht in 
die Welt. Nicht umsonst sagt Jesu einmal 
zu seinen Jüngern: „Ihr seid das Licht 
der Welt.“ Am Adventskranz zünden wir 
Kerzen an, am Weihnachtsbaum lassen wir 
die Kerzen brennen und bringen Kinder- 
und auch Erwachsenenaugen zum Erstrah-
len. Und all die Lichterketten, Kerzen und 
Co. in dieser Zeit sorgen nicht nur für eine 
besondere und schöne Stimmung. Wenn 
etwas hell in der Dunkelheit leuchtet, gibt 
das uns Menschen Hoff nung und Kraft. 
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Schattenspiele: Das Wohnzimmer 
abdunkeln, eine Wand beleuchten und 
dann mit den eigenen Händen Tiere und 
andere Lebewesen zum Leben erwecken. 
Und wer es etwas ehrgeiziger mag: 

Warum nicht mit gebastelten 
Schablonen ein ganzes 
Schattentheater auff ühren? 

Sternen-Nachtwanderung: 
Eine abendliche Wanderung 
durch die Stadt. Aufgabe: Wer 
entdeckt die meisten beleuch-
teten Sterne in den Fenstern 
und Häusern? 

Verstecken im Dunkeln: Bei 
den Kindern wird das bestimmt ein voller 
Erfolg. Das Haus abdunkeln und dann 
spielt die ganze Familie Verstecken im 
Dunkeln.

Waldschattenspiel: Ein nettes Brettspiel, 
das nur im Dunkeln gespielt werden 
kann. Mit einem kleinen Holzschieber 
wird ein Teelicht über das Feld gescho-
ben. Bleibst auch du im Schatten? Für 
zwei bis sechs Spieler und für Kinder ab 
fünf Jahren.

Basteltipp: Mandarine schälen – hierbei jedoch 
darauf achten, dass die Schalen-Stücke möglichst 
groß und zusammenhängend ausfallen. Nun 
können die Sterne mit den Ausstechformen 
durch sanften Druck auf die Schale einfach he-
rausgelöst werden: Fertig ist der Mandarinen-
Schalen-Stern! Die Formen trocknen nach und 
nach aus und eignen sich gut für weihnachtli-

che Gestecke und Deko-Teller und verströmen 
dabei den typischen, angenehmen Duft. Wer 

möchte, kann noch Bändchen daran befestigen 
und als Christbaumschmuck verwenden. 

Du brauchst: 
Mandarine(n),
Küchenmesser,
Ausstechform(en),

ggf. Nadel und 
Faden

DUFTE DEKO

DAS LICHT DER WELTDAS LICHT DER WELT

DUFTE DEKO

Welches ist das 
Lieblings-

Weihnachtslied
aller Eltern?

Stille Nacht

Vier Lichte-Tipps 
für die ganze Familie
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Bucht ipps  zu  We ihnachten

von Joachim Krause 

Bald ist Weihnachten und alle 
freuen sich darauf. Daheim 
und im Kindergarten ist schon 
festlich geschmückt und es 
werden Plätzchen gebacken. 
Aber auch im Winterwald sind 
die Tiere schon aufgeregt und 
merken überhaupt nicht, dass 
der Weihnachselch sie immer 
begleitet. Aber wo steckt 
er bloß?

Ein schönes, winterliches 
Pappbilderbuch, das großen 
Suchspaß für Kinder ab 2 
Jahren und ihre Familie bietet 
und dabei den Spracherwerb 
fördert.

von Hilde Kahler-Tim 

Beim Weihnachtskonzert des 
Chores dürfen die kleinsten 
Engel ganz vorne stehen. Ein 
Glück, dass er der Kleinste von 
allen ist. Es fehlt ihm nur noch 
das passende Gewand und 
Engelsfl ügel. Auf dem Weg zur 
Kirche passiert das mit Tante 
Milas Zimtsternen, mit dem 
Hund Knuff -Knuff  und dem 
fast echten Weihnachtsmann. 
Aber er schaff t es doch noch 
rechtzeitig zum Weihnachts-
konzert.

Witzige Engel-Geschichte für 
gemütliche Vorlesestunden in 
der Weihnachtszeit für Kinder 
ab 6 Jahren und ihre Familie.

von Timothée de Fombelle 
und Thomas Campi 

Am Weihnachtsabend fährt 
ein einsamer Eiswagenfahrer 
von Italien nach England und 
eine Schwalbe fl iegt aus der 
Hitze Afrikas in die Kälte des 
Nordens. Gleichzeitig macht 
sich ein Dritter ebenfalls auf 
den Weg. Ohne dass die drei 
voneinander wissen, sind sie 
doch untrennbar miteinander 
verbunden.

Eine stimmungsvoll 
illustrierte, ungewöhnliche 
und poetische Weihnachts-
geschichte, die berührt und 
lange nachklingt.

von Susanne Niemeyer 

Alice, eine junge Frau packt 
eine Woche vor Weihnachten 
ihren Rucksack und bricht 
auf, nachdem sie die Anzeige: 
„Mitreisende gesucht“ gelesen 
hat. Mit drei sonderbar sympa-
thischen Typen beginnt sie eine 
Reise durch die norddeutsche 
Winterlandschaft. Unterwegs 
begegnen sie anderen, die 
auch auf der Suche nach einem 
anderen Weihnachtsfest als 
bisher sind. 

„Meine allererste 
Weihnachts
WimmelWelt“

„Der kleinste 
Engel von allen“

„Hinter dem 
Schnee“

„Zur halben Nacht“

St. Bartholomäus

Bahnhofstr. 14, 
69514 Laudenbach
Tel.: 06201 8753224
E-Mail: koeb.ld@
bachgemeinden.de

Sie ist zu folgenden Zeiten 
geöff net:
Sonntag: 10:00 – 11:30 Uhr
Dienstag: 16:00 – 17:30 Uhr 
Freitag: 17:30 – 18:30 Uhr

St. Laurentius

Bachgasse 60, 
69502 Hemsbach
Tel.: 06201 2598750 
E-Mail: buecherei.hb@
bachgemeinden.de

Sie ist zu folgenden Zeiten 
geöff net:
Dienstag: 9:00 – 11:30 Uhr
Mittwoch: 15:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 – 19:00 Uhr

St. Marien

Lärchenweg 1, 
69469 Weinheim
Tel.: 06201 66579
E-Mail: buecherei.stmarien@
kath-wh.de

Sie ist zu folgenden Zeiten 
geöff net:
Dienstag: 11:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag: 17:00 – 18:00 Uhr
Sonntag: 10:30 – 11:30 Uhr

St. Johannes

Fenchelstraße 10, 
69493 Hirschberg
Tel.: 06201 991686
E-Mail: koeb.leutershausen@
kath-wh.de

Sie ist zu folgenden Zeiten 
geöff net:
Sonntag: 10:30 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 10:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 – 18:00 Uhr
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Nach Schließung der Bücherei St. Remigius in Heddesheim 
sind diese vier Bücher zusammen mit zahlreichen ande-
ren Medien und Inventar zur Bücherei St. Marien nach 
Weinheim umgezogen, wo man sie ausleihen kann. In der 
Kirchengemeinde Nordbadische Bergstraße gibt es vier 
katholische öff entliche Büchereien, die off en für alle sind 
und von den vielen engagierten, ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreut werden. Sie 
laden herzlich zum Besuch ein und freuen sich auf Begeg-
nungen. Zu fi nden sind neben aktueller Lektüre für Groß 
und Klein auch großartige Spiele und die bei den Jüngsten 
so beliebten Tonies. Stöbern ist ausdrücklich erwünscht. 
Die Ausleihe ist kostenlos und ein Leseausweis ist schnell 
erstellt. Auch fi nden zu bestimmten Themen und Terminen 
Veranstaltungen für Kinder und Erwachsene statt.

Willkommen 
in unseren 
Büchereien
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Das  neue P fa r rmagaz in

Das neue Pfarreimagazin
Seit Anfang 2025 arbeitet ein 
engagiertes Redaktionsteam 
voller Ideen und Tatkraft an 
der Entstehung eines neuen 
Pfarreimagazins. Unterstützt 
wird das Team dabei vom 
erfahrenen Badenia Verlag, der 
das Konradsblatt herausbringt. 
Ziel ist es, ein Magazin zu 
schaff en, das Einblicke ins Ge-
meindeleben gibt, Menschen 
miteinander verbindet und 
Glauben im Alltag erfahrbar 
macht.

Die Arbeit an der ersten 
Ausgabe ist eine spannende 
Herausforderung, denn 
vieles befi ndet sich im Wandel. 
Kommunikationskanäle 
werden derzeit neu aufgebaut, 
Strukturen wachsen zusam-
men, und das Redaktionsteam 
muss manches ganz neu 
denken: Wie möchten wir 
künftig miteinander in Kontakt 
bleiben? Welche Themen 
bewegen unsere Gemeinde? 
Und wie gelingt es uns, die 
Menschen zu erreichen – ob 
jung oder alt, digital oder 
analog?

Noch gibt es nicht auf alles 
eine konkrete Antwort, aber in 
diesen Zeiten des Aufbruchs 
soll ein Pfarreimagazin entste-
hen, das eine lebendige und 
vielfältige Kirchengemeinde 

Laufenden bleiben will, kann 
sich außerdem gleich für den 
Newsletter der Kirchenge-
meinde anmelden. So gibt es 
aktuelle Informationen rund 
um das Magazinprojekt und 
das kirchliche Leben an der 
Nordbadischen Bergstraße 
direkt ins Postfach. Das 
Redaktionsteam freut sich auf 
viele kreative Namensideen, 
Rückmeldungen und Anre-
gungen. Gemeinsam entsteht 
so ein Magazin, das von der 
Gemeinde lebt und für die 
Gemeinde spricht.

Mitarbeit

Hier geht’s zur Umfrage 
und Newsletter-Anmeldung

kath-nbb.de/
oeff entlichkeitsarbeit
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repräsentiert, deren Angebote 
off en für alle sind. Wir möch-
ten Sie dazu einladen, an der 
Gestaltung mitzuwirken – ganz 
konkret schon jetzt bei der 
Namensfi ndung für das neue 
Pfarreimagazin. Gesucht wird 
ein Titel, der Herz und Heimat 
ausdrückt, der Glauben, Ge-
meinschaft und die Vielfalt der 
Kirchengemeinde Nordbadi-

sche Bergstraße widerspiegelt. 
Vorschläge können über die 
Online-Umfrage eingereicht 
werden. Dort können Sie auch 
angeben, ob Sie das Magazin 
künftig lieber digital oder 
in gedruckter Form lesen 
möchten. Alternativ können 
Sie Ihre Rückmeldung auch vor 
Ort im Pfarrbüro abgeben.

Wer regelmäßig auf dem 



seid mutig, 
denn gott ist mit euch unterwegs.

nach josua 1,9

IHR BEITRAG ZUM PFARREIMAGAZIN

Wenn Ihnen das Magazin gefallen hat, können Sie das 
Projekt gerne mit einer Spende unterstützen.

Röm.-Kath. Kirchengemeinde Weinheim-Hirschberg
IBAN: DE10 6705 0505 0063 0317 80
BIC: MANSDE66XXX
Sparkasse Rhein-Neckar-Nord
Spendenzweck „Pfarreimagazin“.

Das Pfarrmagazin wurde produziert 
in Zusammenarbeit mit:


